
durchZI. Zolianil.

liegt die Wirtschaft„ForsthauS Junk", die
am Fuße desHalbergsgelegen,zur Einkehr
einladet.

Auf demRückwegedurchdieBismarckstraße
erblickenwir zunächstdie „Billa Reff" von
Dofflein in Berlin erbaut,aufderanderenSeite
desThalesdenbewaldetenWinterbergmit dem
Denkmale.Weiterzeichnensichaus dasLang'
widstift (kath.Altersversorgungs-,Waisen-und
Krankenhaus),die Rerroth'scheBilla und das
durchschöneund einfacheFormenausgezeichnete
Haus des Kommerzienrates Haldy. An
dem älterenHaldy'schenWohnhausehat der
historischeBerein,eineMarmortafelanbringen
lassenmit denWorten:
Hier wohnteGraf Bismarckim August 1870.

Am Ende der Schillerstraße,in der zur
Rechtensichein Blick auf eineLangseiteder
evangKircheeröffnet,führt die 1547—1559
erbautesteinerneBrückemit 12Bogenüber
dasSaarthalund die Saar nachSaarbrücken
(].Bild 7). Früherhattesie14 Bogen. Zwei
sindauf der St. JohannerSeite zugeschüttet.
Wir befindenuns in der Schillerstraßeund
weiter in der Fürstenstraßeüber demBoden
des ehemaligenStadtgrabens.Den Eingang
deraltenBrückebildetein alterZeitdasBrücken¬
thor, das zweiteThor der Stadt. In der
Fürstenstraßeliegt das Nähkörbchen, jüngst
umgebautundmit einemgroßenSaaleversehen.
Fastan derStelle, wo dieFürstenstraßein die
Gerberstraßemündet,hat dasdritteStadtthor,
dasUnterthor,gestanden.
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